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Der Bundesrat hat die Altersbeschränkungen für Schüler und Studenten im
Verordnungsentwurf zum Bundesgesetz über Aufenthalt und Niederlassung von Ausländern

fallengelassen, das hat Frau Bundesrätin Elisabeth Kopp am offiziellen Tag des
Comptoir Suisse in Lausanne erklärt. Die grossen welschen Tageszeitungen kommentieren

diesen Entscheid mit Titeln wie: Etudiants étrangers: marche arrière du Conseil
fédéral oder Madame Kopp fait marche arrière. Die Neufassung des umstrittenen Artikels

31 der Verordnung ist allerdings noch nicht bekannt. Sie muss zu gegebener Zeit
genau geprüft werden.
Der Verzicht des Bundesrates auf den umstrittenen Artikel gibt Gelegenheit, uns wieder

einmal nicht primär mit einem bildungspolitischen, sondern mit einem pädagogischen

Problem zu befassen. Woran soll sich der Erzieher halten? lautet der Untertitel
des Artikels von Professor Aebli. Eine Frage, die sich viele Lehrer und Schulleiter oft
stellen. Nach Ansicht des Berner Pädagogik-Professors kann er sich weder allein an
die Reifung, noch allein an das Lernen halten. Erziehung beruht auf einer Kombination
der beiden Faktoren.

von Prof. Dr. Hans Aebli, Universität Bern*

Wahrscheinlich war es im Mittelalter einfacher, ein Erzieher zu sein, wohl auch noch
zu Gotthelfs Zeiten. In Riesmans «Einsamer Masse», der modernen Gesellschaft, sind
heute vor allem die Erzieher einsam. Vorder Pluralität der Wege und Ziele, die sich dem
modernen Menschen anbieten, müssen sich wohl auch der zuversichtlichste Vater,
die seelisch ausgeglichenste Mutter und der selbstsicherste Lehrer von Zeit zu Zeit
fragen, ob sie als Erzieher und Unterrichter das Richtige tun.

* Gekürzte Fassung einer Ringvorlesung an der Universität Bern. Der ganze Text erscheint im
Sammelband «Erbanlage und Umwelt - Kulturhistorische Vorlesungen der Universität Bern
1985/86» bei Peter Lang, Bern.
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